Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer V


  (5. Juni)

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: 

Apg 26, 19-23

Evangelium: 
Joh 10, 11-16


oder:

Joh 15, 14-16a. 18-20

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Gedenktag des heiligen Bonifatius -

unsere monatliche Messe um geistliche Berufe.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Bonifatius berufen,

unermüdlich dein Wort zu verkünden.

Auf seine Fürsprache schenke uns deine Hilfe
und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.
Am Gedenktag des heiligen Bonifatius 

bitten wir dich:
Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.
Am Gedenktag des heiligen Bonifatius 

bitten wir dich:
Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.
Am Gedenktag des heiligen Bonifatius 

bitten wir dich:
Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 26, 19-23
(Kurzfassung)

Lesung aus Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus:

Ich habe mich der himmlischen Erscheinung nicht widersetzt,

sondern zuerst denen in Damaskus und in Jerusalem, 
dann im ganzen Land Judäa und bei den Heiden verkündet, 
sie sollten umkehren, 
sich Gott zuwenden 
und der Umkehr entsprechend handeln.
Aus diesem Grund haben mich einige im Tempel ergriffen 
und versucht, mich umzubringen.
Doch ich habe Gottes Hilfe erfahren 
bis zum heutigen Tag; 
so stehe ich da als Zeuge für Groß und Klein 
und sage nichts anderes als das, 
was nach dem Wort der Propheten und des Mose geschehen soll:

daß (- der -) Christus leiden müsse 
und daß er, 
als Erster von den Toten auferstanden, 
dem Volk und den Heiden 
ein Licht verkünden werde.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 10, 11-16
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Ich bin der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.
Der bezahlte Knecht aber, 
der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, 
läßt die Schafe im Stich und flieht, 
wenn er den Wolf kommen sieht; 
und der Wolf reißt sie und jagt sie auseinander. 

Er flieht, weil er nur ein bezahlter Knecht ist 
und ihm an den Schafen nichts liegt.
Ich bin der gute Hirt; 
ich kenne die Meinen, 
und die Meinen kennen mich,
wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne.

Und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.
Ich habe noch andere Schafe, 
die nicht aus diesem Stall sind; 
auch sie muß ich führen, 
und sie werden auf meine Stimme hören.

Dann wird es nur eine Herde geben und einen 2Hirten.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 14-16a. 18-20
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; 
denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. 
Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 
denn ich habe euch alles mitgeteilt, 
was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, daß ihr euch aufmacht 
und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. 
Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Bonifatius lebte im 7./ 8. Jahrhundert. 

Er war Mönch und ein sehr gelehrter Mann.

Er kam als Missionar von England nach Deutschland 

und reiste dreimal nach Rom,

um über seine Missionserfolge Bericht zu erstatten.

„Die Päpste anerkannten sein Wirken 
und erhoben ihn zum Bischof,

Erzbischof und Legaten für Germanien.“

Hören wir einige Worte aus den Schriften des Heiligen, 

die wie ein Testament auch an uns gerichtet sind:

„Die Kirche fährt über das Meer dieser Welt wie ein großes Schiff 

und wird von den Wogen - das sind die Anfechtungen dieses Lebens - 

hin und her geworfen. Wir dürfen das Schiff nicht verlassen, 

wir müssen es lenken. ...

(- Laßt uns feststehen in der Gerechtigkeit 

und unser Herz auf die Versuchung vorbereiten, 

damit wir das Zögern Gottes ertragen und sprechen: 

‘Herr, du warst unsere Zuflucht von Geschlecht zu Geschlecht.’

Laßt uns auf ihn vertrauen, der uns die Last aufgelegt hat.

Was wir aus eigener Kraft nicht tragen können, 

das wollen wir tragen durch ihn. Er ist allmächtig und spricht: 

‘Mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.’
 ... -)
Wir wollen nicht stumme Hunde sein und schweigend zuschauen, 

nicht Mietlinge, die vor dem Wolf fliehen, sondern eifrige Hirten: 

Über die Herde Christi wollen wir wachen 

und allen Menschen jeden Ratschluß Gottes verkünden, 

den Großen und den Kleinen, den Reichen und den Armen, 

jedem Stand und jedem Alter, soweit Gott uns Kraft dazu gibt ...“

In dieser Gesinnung beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Segne die Länder, 
in denen der heilige Bonifatius gewirkt hat,

und bewahre auch uns das christliche Erbe.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.
3. Führe die Völker zueinander 
in der Anerkennung der christlichen Werte.

4. Heile die Kranken durch liebende Zuwendung.
5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB
Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen

Bischofs und Märtyrers Bonifatius

feiern wir das Opfer deines Sohnes 
und bitten dich:
Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 685 
(5. Juni. Hl. Bonifatius - 


„Verkünder des christlichen Glaubens 


durch Wort, Tat und Sterben“)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken

und am Gedenktag des heiligen Bonifatius 

dich zu rühmen.
Vom Eifer für das Evangelium erfüllt,


verließ er seine Heimat aus Liebe zu Christus
und wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um unzählige Menschen für dich zu gewinnen.

(- Er verkündete vielen Völkern die Frohe Botschaft,

er führte sie auf den Weg des Heils
und wurde so ihr Vater in Christus. -)
Als guter Hirt gab er für sie sein Leben,

(13)  mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels,

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen 

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

durch diese heilige Speise

stärke in uns den Glauben,

für den der heilige Bonifatius sich abgemüht

und sein Leben hingegeben hat.

Festige uns in deinem Dienst

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 685ff (5. Juni. Hl. Bonifatius - „Verkünder des christlichen Glaubens durch Wort, Tat und Sterben“); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe; nach der Lesung: 5. Strophe); (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 685f; MB 1035


� vgl. MB 1030; MB 1035


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 1047


� vgl. Apg 26, 19-23


� vgl. Joh 10, 11-16


� vgl. Joh 15, 14-16a. 18-20


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 291f


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 292


� vgl. MB 684


� Ps 90, 1


� Mt 11, 30


� Bonifatius, Aus einem Brief: Lektionar zum Stundenbuch I/5, 260-262


� vgl. MB 685: MB 1035


� vgl. MB 686f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� vgl. MB 688; MB 1036





